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Abbrüche und Stillegungen von Bete nete um net

Bezugs preiſe
r Halle monatlich bei zweimaliger
Kuſſellung 50 Mork vierteljährlich
22 55 Mk urch die Poſt 22 50 Mk
cusſchl Zuſtellungsgebühr Be
ſellungen werden von ollen Keichs
peſtenſtalten angenommen m
amtlich Zeitungsverzeichnis unter
é cale Feitung cingetrogen Für
unrerlengt eingegangene Manu
ſtripte wird keine Eewähr über
nommen Hachöruck nur mit der
Quellenangabe Saale Feitung ge
ſtattet Fernr der Schriftleitung Vr
1140 der finzeigenbtlg Nr 11 J
u 7411 der ezugs FRbtlg Ur 11354

r 550

Nbend Ausgabe

vierundfünfzigſter Jahrgang

Jeitung
halle Mittwoch den 24 Kovember 1920

Aazefigenprefſe
die s geſpaltene 33 mm breite Mill
meter zeile oder deren Raum 60Pf
Fami ienanzeigen 30Pf Keklamen
die 92 mm breite Mi limeter zeile

50 Mar2 Anjeigen nehmen an
unſere Geſchäfts lellen u ſämtüche
FAnzeigengeſchäfte Erfüllungsort
Halle Erſcheint täglich 2 mal
Sonntag und Montag 1 mal
Schriftleitung und Hausvt Ge
ſchäftsſtelle halle Neue Prome
nade 1a Gr Brauhausſtr 17
Neden Geſchäftsſtellen Große
Ulcihſtraß 532 und Markt 24
Poſtſcheck Konto Leipzig Ur 4009

Einzelpreis 30 Pfg
x

Die Abrüſtungsfrage in Genf
Das deutſche Kolonialmemorandum vor dem Völkerbund Noch keine Feſtſetzung des Fbſtimmungstermins

für Oberſchleſien Endögültiger Preisabbau in Fmerika

Maßnahmen gegen Betriebs
abbrüche unö ſtillegungen
Unter dem Druck der Kohlenablieferungen an die

Entente und unter den Folgen der Abſatzkriſe haben die
Klagen über Stillegungen und Abbrüche von Betrieben im
letzten Sommer einen großen Umfang angenommen Schon
oorher waren kegünſtigt durch den Tiefſtand der Mark
vielfach wertvolle Betriebe abgebrochen und die
Maſchinen ins Ausland verkauft worden Die
Gefahren die dieſe wal lloſen Stillegungen oder Betriebs
abbrüche der deutſchen Volkswirtſchaft brachten liegen auf
der Haänd Vielfach wurden Arbeitskräfte freigeſetzt die
Produktion wichtiger Bedarfs und Exportgüter unterblieb
die Zahl der Arbeitsloſen wuchs während die Produktions
kraft des Volkes ſich von den Wirkungen des Krieges und
ſeiner Vegleiterſcheinungen nicht erholen konnte Als nun
im Sommer d J die Abſatzſtockung eintrat die trotz der Not
weiter Bevölkerungekreiſe an wichtigen Bedarfsgütern
Kleidern Schuhen Wohnungen uſw die deutſche Volks
wirtſchaft mit neuen Produktionsausfſfällen bedrohte beſaßte
ſich der vorläuſige Reichswirtſchaftsrat in ſeinen Kommiſſio
nen eingehend mit den Urſachen der Wirtſchaftskriſe und
unn dabei u a die wichtige Forderung an die Regierung

in d roduktion da wo es zweckmäßig erſchien verhüten
zu können

Den erſten Niederſchlag dieſer Beſtrebungen ſtellt die
Verordnung betreffend Maßnahmen gegenüber Betriebs
ab brüchen und ſtillegungen dar die vom Reichswirtſchaſts
und Reichsarbeitsminiſterium ausgearbeitet wurde und die
in den nächſten Tagen veröffentlicht wird Danach werden
Jnhaber und Leiler von gewerblichen Betrieben des Ver
kehr gewerbes in denen mindeſtens 20 Arbeiter beſchäftigt
werden ausſchließlich der Reichs und Staatsbetriebe ver
pflichtet der zuſtändigen Demobilmachungsbehörde An
zeige zu erſtatten ehe ſie wichtige BVetriebsanlagen
abbrechen oder ſtillegen Von der Anzeige ab läuft eine
Sperrfriſt von 4 Wochen im Falle der beabſichtigten Still
legung und von 6 Wochen im Falle des beabſichtigten
Abbruches Jm letzteren Fall kann ſie unter beſtimmten

Vorausſ tzungen Um weitere drei Monate verlängert werden
Während dieſer Zeit darf im Betriebe keine Veränderung
der Sach und Rechtslage vorgenommen werden die ſeine
ordnungsmäßige Führung beeinträchtigen könnte

Die Sperrfriſt dient dazu den zuſtändigen Demobil
machungsbehörden Gelegenheit zu geben im Benehmen mit

der Bctriebsleitung und dem Vetriebsrot wie auch mit ört
lichen und fachlichen Sachrerſtändigenorganiſationen Hilfs

zu ergreifen um dem Abbruch n der Still
leguneinzelnen die Wege an welche Maßnahmen zur Aufrecht

vorzubeugen Die Aucführungsanweiſung gibt im

erhaltung des Betriebes gegebenenfalls getroffen werden
können Es kommen hier vor allem in Frage die produktive
Erwerbsloſenfürſorge und die Vermittlung öfſentlicher Auf

träge
Erfolgt die Stillegung gleichwohl ſo werden dieDemobilmachungsbehörden ermächtigt die in ſtilliegenden

oder ahzubrechenden Betrieben vorhandenen Roh und Be
triebsſtoffe ſowie Halbfabrikate zu beſchlagnahmen und zu

enteignen um ſie einer möglichſt rationellen Verwendung zu
führen zu können Hierbei kommt vor allem die Beſchlag
nahme der Kohlenvorräte in Frage

Es kann natürlich nicht die Abſicht des Geſetzgebers ſein
durch dieſe Verordnung auch ſolche Betriebe aufrerhtzuerhal
ten deren Exiſtenz im Rahmen der Geſamtwiriſchaſt nicht
von Vorteil iſt Mit Rückſicht auf den Kohlenmangel wird

es oft notwendig ſein un wirtſchaftliche Betriebe die zudem
keine lebenswichtigen Vedarſsgüter produzieren ihrem
Schickſal zu überlaſſen Jn jedem Falle aber muß dem vor
gebeugt werden daß wiriſchaſtlich wertvolle Unternehmun
gen bei vorübergehender Stockung des Abſatzes oder aus
anderen Gründen ganz oder zeitweilig zum Erliegen kommen
ehe die Mittel zu ihrer Aufrechterhaltung erſchöpft ſind
Das iſt in den Ausführungsbeſtimmungen zu dieſer Verord
ne ausgeſprochen

er Weg der Verordnun 4 wurde deshalb gewählt
damit die la möglichſt bald Rechtskraſt erhält und um
zu ermöglichen daß dieſe Vorſchriften bei ſtarren Verände
rungen der Wirtſchaftslage den neuen Verhältniſſen leicht
en be werden können Gerade der letztere Zweck kann

dem Wege der Reichsgeſetßzgebüng nicht ſchnell
genug erreicht werden Da die Stillegungsverordnung nur
wirtſchaftlich notleidenden Betri ben zugute kommen ſoll hat
man ausdrücklich davon abzeſehen ſie auch bei etwaigen
e r n e ur Anwendung zu bringen Imübrigen hat der Reichswirtſchaftsrat dieſer Verordnung ein
mütig zugeſtimmt Es iſt alſo zu hofſen daß ſie ihren Zweck
vexmeidbaxe Stillegungen und Abbrüche durch eitigung

e

et

l

deutend bezeichnete

ihrer Urſachen zu verhüten erfüllen und ſo die deutſche
Volkswirtſchaft vor Störungen des Produktionsprozeſſes
ſchützen wird

Die Abrüſtungsfrage in Genf
Jn der Dienstag Sitzung der Abrüſtungskommiſſion er

klärte Leon Bourgeois daß vor Durchſührung der
Abrüſtung die Entwaffnung Deutſchlands durch
geführt und folgende Vorausſetzungen erfüllt ſein müßten

vollſtändige Ausführung des Friedensvertrages
Organiſation einer ſtändigen obſligatoriſchen Kon

trolle über alle Rüſtunçen
Vorlage eines Berichtes der beſonderen militäriſchen

Kommiſſion
Austouſch aller die militäriſchen Rüſtungen betreffen

den Angaben durch alle Mächte
Der ſchweizeriſche Delegierte Uſteri erklärte daß auch

die Schweiz wie alle anderen Nationen der ſchweren
Rüſtungslaſten müde und bercit ſei ihre ganze Kraft einzig
den wirtſchaftlichen und ſozialen Aufgaben zu widmen ſobald
die allgemeine Lage es erlaubt Der italieniſche Delegierte
Schanzer wies darauf hin daß die Finanzen der am
Kriege beteiligt geweſenen Staaten drinçend eine Herab
ſetzung der militäriſchen Ausgaben verlangten und der eng
liſche Delegierte Fiſher beantrogte die Diskuſſion vor
läufig zu beſchränken auf das Verbot der privaten Exr ung von Waffe r fung einer Uebereinkunft über die

üſtungen und die Fraçe des Waffenhandels
Die Sitzung wurde auf Donnerstag nachmittag 416 Uhr

vertagt

Das deutſche Kolonia memorandum
hat am Dienstag die Vollverſammlung des Völkerbundes
beſchäftigt und zwar in kurzer Geſchäftsordnungsd batte
deren Sinn noch nicht ganz klar geworden iſt Der Präſident
der Verſammlung Hymans hatte den Abdruck des Memo
randums unter die Mitglieder verteilen laſſen und gab
nun zu Beginn der Sitzung die etwa ſeltſame Erklärung ab
daß dem EBunde über dieſe Sache weiter nichts mitdoeteilt
werden ſolle Der Delegierte für Auſtralien
Millen fragte zunächſt den Präſidenten ob das Doku
ment offiziell oder nur als private Jnformation ver
teilt worden ſei Es gab nun einen längeren etwas gereiz
ten Wortwechſel zwiſchen dem Vorftzenden der die Ange
lecenheit als gänzlich harmlos darſtellen wollte und dem
Auſtralier der das deutſche Memorandum doch als recht be

Schließlich ſagte Millen daß er bean
tragen werde das Memorandum im Plenum zu
beſprechen und zwar bevor es an die Mandats
kommiſſion abgeht Man weiß natürlich noch nicht in
welchem Geiſte der auſtraliſche Delegierte an dieſes Problem
herangeht doch ſcheint es heute ſchon geſichert daß der
r Proteſt nicht ſchweigend übergangen
wird

Der Fbſtimmungsterm n für Oberſchleſien
Der Abſtimmungstermin in Oberſchleſten iſt entgegen

anderen Meldungen bisher noch nicht feſtgeſetzt Nach
einer aus Berlin uns zugehenden Nachricht wird er erſt im
Laufe dieſer Woche in Paris feſtgelegt und darauf ſofort
amtlich bekanntgegeben werden Einer Meldung aus
Beuthen zuſolge wurde unter dem dringenden Ver
dacht der Ermordung Kupkas ein gewiſſer Heinrich
Mierczyk aus Wer der im Hotel Lomnitz in Beuthen
beſchäftigt iſt von der Abſtimmungspolizei feſt zenommen und
dem dortigen Gerichtsgeſängnis eingelieſert

Ein und Fusfuhrfragen
Der volks wirtſchaftliche Ausſchuß des Reichstags beſchäftigte

ſich am Dienstag vornehmlich mit den Petitionen des Hanſa
bundes und anderer wirtſchaftlicher Vereinigungen Der Bericht
erſtalter Dr Reichert Dnat betonte daß die Petenten einig
ſind in der Forderung der Aufhebung der Ausfuhrab
gab e Darüber hinaus fordert der Hanſabund und einige weitere
Verbände die ſofortige Beſeitigung der Außenhandelsſtellen und
damit der Außenhandelsregelung Der Redner hebt hervor daß
die Beibehaltung der Einſfuhrregelung notwendig ſei wolle
man nicht dem Jmport von Luxus und ſonſtigen entbehrlichen
Waren Tür und Tor öffnen und die deutſche Valuta den ſchwerſten
Erſchütterungen ausſetzen Auch die Aufrechterhaltung der Aus
fuhrregelung ſei noch notwendig bis eine gewiſſe Stabili
ſierung der Valuta erreicht ſei

Hinſichtlich der Petitionen ſelbſt ſtellte der Berichterſtatter fol
genden Antrag 1 über die Petitionen betreffend ſofortige Be
ſeitigung der Außenhandelsſtellen zur Tagesordnung überzugehen
2 die Petitionen betreffend weiteren Abbau der Ausfuhrabgaben
der Reichsregierung zur Erwägung zu überreichen

Jn der Erörterung gab Dr Hugo D Vp für ſeine Frak
tion die Erklärung ab ſie wünſche keine ſofortige Beſeitigung der
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Ausfrhrregelung dagegen eine Beſſerung des Verfahrens Jm
übrigen wies er auf das Verhalten des Auslandes hin und meinte
die Wirkung der Ab wehrmaßnahmen des Auslandes dürfe man
nicht überſchätzen

Abg Dauch D Vp fordert außer einer Freiliſte eine nicht
zu grße Verbotsliſte und ferner eine Kontrolliſt e Die
Jnduſtrie müſſe für alles Goldpreiſe nehmen für Exporteure die
gegen die Vorſchriften verſtoßen ſollten drakoniſche Strafen wie
Gefängnis und Zuchthaus eingeführt werden

Ein Wech el der polniſchen Taktik

Aus Oberſchleſien wird uns geſchrieben
Solange das deutſche Autonomiegeſetz für Oberſchleſ en noch

nicht erſchienen war hallte der geſam e polniſche Bl tterwald
von dem Rufe wieder Das Ver prechen des Er aſſes eines
oberſchleſiſchen Autonomiegefetzes iſt eitel Lug und Trug
ein ſolches Geſetz wird niemals erſcheinen Nun iſt das
Geſetz aber auf unhaltſamem Marſche und flugs wird die pol
niſche Taktik geändert Jetzt heißt es Das Geſetz wird ewig
Papier bleiben und niemals Wierk ichkeit werden Zum Be
weiſe hierfür werden einzelne autonomlezegzneriſche Stim
men von Verbänden heimattrener Oberſchleſier aus Süd
deutſchland oder von Einzelperſonen wie dem deutſchnatio
nalen Profeſſor Strathmann in Erlangen mühſam zu
ſammengefügt

Was hlermit bewieſen werden ſoll iſt uns unerfindlich
Glauben die polniſchen Agitatoren wirklich jemandem im
Ernſte einreden zu können daß das Häuflein von Autonomie
gegnern das Abſtimmungsergebnis in ſeinem Sinne beein
fluſſen oder die Regierung an der Jnkraftſetzung und Durch
führung des einmal erlaſſenen Geſetzes hindern könnte Jn
erſterer Hinſicht weiß jedermann daß die weitaus überwie
gende Mehrheit des oberſchleſiſchen Volkes ſich
zum Autonom egedanken bekennt und in die er Ueberzeugung
von niemanden beirrt werden kann Ganz abgeſehen von den
nationalpolniſch geinnten Volks e len die ja gerade ihre Sehn
ſucht nach der polniſchen Herrſchaft immer mit der angeblich
nur durch Polen wahrhaft verbürgten Selbſtverwaltung Ober
ſcheſiens begründen liegen von den beiden ſtärkſten deutſchen
Parteien Ooderſchleſiens dem Zentrum und der Mehrheits
ſozialdemokrarie programmatiſche Kundgebungen vor die an
dem Eintreten dieſer Parteien für de Jdee der Autonomie
keinen Zweifel übrig laſſen Den gleichen Standpunkt nimmt
die Demokratie ein und auch in den zahlenmäßig hiergegen
gar nicht in Betracht kommenden rechtsſtehenden Partei
kreiſen Oberſchie iens hat der Autonomiegedanke zwerfelsohne
bereits die Oberhand gewonnen und breitet ſich noch täg ich
mehr aus Woher ſoll alſo da ſo fragen wir nochmals
einem bejahenden Ergebnis der Abſtimmung über die oberſchle
ſiſche Autonomiefrage irgend welche Gefahr drohen

Die Partelen die für die Autonomie Oberſchleſiens ein
treten ſtehen zugleich hinter der Regierung und die Auto
nomegegnerſchaft findet ausſchließlich in den extremen Krei
ſen der Rechten ihre Fürſprecher Dieſe Kreiſe aber haben
bekanntlich auf die Entſcheidungen der Negierung nicht den
mindeſten Einfluß und werden ſolchen menſchlichem Ermeſſen
nach auch in ab ezbaver Zeit nicht erreichen Zudem hat nie
mand das Recht an der Verfalſungs und Geſetzestreue der
Reglerung des freien deutſchen Volksſtagtes den leiſeſten Zwei
ſel zu hegen Vermutlich ſucht das Polentum auch nur andere
hinter den Büſchen hinter denen ſeine Reg erung bereits
ge eſſen hat und noch fortdauernd ſitzt Die den Bewöhnern
der früher preußiſchen und nunmehr polniſch gewordenen Lan
desteile feierlich gegebenen Verſprechungen ſind von der pol
niſchen Reg erung in keiner Weiſe gehalten worden man
hat ihnen vielmehr alle zuge agten Rechte und Freihelten in
kirchlicher und anderer Hinſicht entzogeg hat ſie teireiſe von
Haus und Hof getriesen und durch das famoſe Valutageſetz
das die po niſche Mark der deutſchen gleichſtellt um 75
ihres Vermögens beraubt Jn Weſtpreußen das jetzt Pome
rellen heeßt herrſcht eine das eigene weſt preußiſche Volka
tum un eedrückende polni,che und kongrezpolniſche Beamten
klique Anders würde es unter polniſcher Autonome auch
in Ober,ch eſien nicht kommen Die deutſche Autonomie
aber verbürgt die Se bſtoerwaltung durch eigene oberſchle
ſiſche Boamte Die Ose ſch eſer laſſen ch denn auch durch
die veränderte Taktik des Polentums nicht beunruhigen möch
ten aber den dringender Wunſch ausſprechen daß mun allent
halben im Rerche den eben o geringfügigen wie abſolut törich
ten und ſchädlichen Widerſtand gegen den Autonomie
gedanken endgültig aufgebe und nicht durch weitere der
artige Kundgesungen der polniſchen Agi ation Waſſer auf die
Mühylen liejere

Enögültiger Preisabbau in Amerika
Jm Amtsblatt des Board of Trade wird ein Bericht

des engliſchen Botſchaſters in Waſhington veröffen lich der
über den ungeheuren Preisſturz in Amerika
intereſſante Mitteilungen bringt Da ſind Wollwaren
um 25 Prozent gefallen Baumwolle um 30 Prozenx
Kleider Schuhe und Möbel um 20 60 Prozent und die

meiſten Lebensmittel um 10 Prozent Der Botſchafter ſetz



in ſeinem Vericht auseinander h eine groye Anzahl vonBetrieben von dem i betroffen und daß kein Zweifel
darüber vorhanden ſei daß jetzt ein endgültiger Ab
bau der Preiſe eingetreten iſt

handwerk und volkswirtſchaft
Nach der Stuttgarter Allgemeinen Deutſchen Bäcker

und Conditorgeitung gab es vor dem Kriege in Deutſch
land 1 250 000 Handwerksbetriebe jetzt 1 400 000 Auf jeden
v ſtändigen Handwerker entfallen durchſchnittlich 2,05
Familienangehörige ſo daß alſo die Handwerrerſamilien vier
Millionen Menſchen aus achen Vor dem Kriege wurden
74 Millionen Mark an Löhnen vom ſelbſtändigen Handwerk
gezahlt Zwölf Milliarden Mark mehr als die geſamte
deutſche Ausſuhr iſt der Wert der Jahre produktion des
ſelbſtändigen Handwerks vor dem Kriege Da die Geſamterzeugung für den Jnlandsbedarf auf vierzig Mihliarden ge

ſchätzt wurde hat das Handwerk rund den dritten Teil aller
in Deutſchland verbrauchten Güter erzeugt

Tagung der chriſtlichen Gewerkſchaften
Jn dieſen Tagen waren die Delegierten der chriſtlichen

Gewerkſchaften in Eſſen zuſammen um zu den brennenden
Tagesfragçgen Stellung zu nehmen Wenn auch die Be
prechungen für die Beteiligten durchaus anregend verliefen
o brachen ſie doch nichts Weſentliches was der Oeffe n l ch

keit nicht ſchon bekannt wäre Am drit en Verhandlungs
tage referier e Geſchäftsführer Valtruſch Berlin über Der
haſt a ftogesanke in Staat und Wirt
ha ft
Der Gedanke der Volksſolidarität ſo führte Redner aus

war in der Vorkriegszeit zu wenig als Grundlage unſeresStaats und Geſellſ aſtsletene beachtet Den Solidarismus
aller Verufsſtände im Staats und Geſellſchaftsleben zur
vollen Geltung zu bringen und der Arbeiterſchaft die große
Bedeutung ihrer er klar zu machen und ſiefür die Arbeit am e ein wer zu befähigen iſt eine hohe
Aufgabe der chriſtlich nationalen Arbeiterbewegung Die
Sozialdemokratie ſteht dem rein ſhaſtrgerguken
aller Stände ſein dlich gegenüber Ueber den Beſtand des
Ganzen muß das ſtarke Gemeinbewußtſein der Nation ent
ſcheiden der Aufbau der deutſchen Wirtſchaft kann und
darf nur planmäßig nach gemeincchaſtlichen Grundſätzen er
folgen Alle geeigneten privat monopoliſtiſchen Jnduſtrien
müſſen der Volksgemeinſchaft dienſtbar gemacht und gemein
wirtſchaftlich verwertet werden Eine gewiſſe Grundlage
ur Weiterentwicklung der Gemeinwirtſchaft bieten die GeLte und Verordnungen über die Regelung der Kohlen Eiſen

und Metallwirtſchaft ſowie das Elektrizitäts Sozialiſierungs
geſetz Hinzu kommen muß die Kommunaliſierung der dazu
geeigneten und vorwiegend den Zwecken der Gemeinden
dienenden Betriebe wie Gas und Waſſerwerke elektriſche
Energie und Wärmeverſorqung öffentliches e
Beſtattungsweſen Lichtſpiel und Schauſtellungsweſen Ab
fuhr und Abdeckerei Bade und öffen liches Anſchlagsweſen
Jn der Landwirtſchaft muß der gemeinwirtſchaftliche
Gedanke mehr als bisher zur Geltung kommen

Nach einem Schlußwort des Referenten Baltruſch wird
über die eingebrachten Reſolutionen und Anträge
abgeſtimmt Angenommen wurde eine Entſchließung deren
Jnhalt ſich mit dem vom Referenten erbobenen Forderungen
deckt ferner eine von Thräner Berlin Gutenberg Bund be
gründete Entſchließung auf Verbilligung des Druckpapiers
Zuſtimmung fand auch ein Antrag auf Förderung der
Arbeiter Vauproduktionsgenoſſenſchaften ſowie ein Antrag
auf Unterſtützung des Bühnenvolksbundes

Griechenland und die Entente
Frankreich und England haben gemeinſam in Athen ſowie

unter der Hand bei König Konſtantin in der Schweiz die Erklä
rung abgeben laſſen daß im Falle einer Rückkehr Konſtantins
auf den griechiſchen Thron der Landbeſitz der durch die verſchie
denen Friedensverträge Griechenland zugeſprochen worden iſt er
heblich verringert werden würde Es iſt kein Geheimnis daß
damit Griechenland der Verluſt Smyrnas angedroht wird
Das iſt die Antwort der beiden Großmächte die ſo e angeb
lich für das Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker nach Wil onſchem
Muſter eingetreten ſind und eintreten beſonders im Völkerbund
Endlich hat das griechiſche Volk die franzöſiſch engliſchen Feſſeln

abgefchüttekt und den ihm gulgezwuggenen Tyrannen Venlzelos
ferigelagt um den rechtmäßigen König zurückzurufen alſo dem
wahren Seldſtheſtimmungsrecht der Völker Ausdruck gegeben
da lommen die Mächte die ſich als berufene Hüter eben dieſes
Rechtes au wielen und drohen dem kleinen tapferen griechiſchen
Volt mit Jwangsmaßnahmen Das bezeichnet dann die Jronie
der Weltgeſchichte als irdiſche Gerechtigkeit

Ungariſche Waffenſchiebungen
reßburg 23 Rov Eig Drahtnachricht Dievt Veherden wurden vor einiger Zeit darauf auf

meriſam gemacht daß ans Wien nach Ungarn eine größere
Menge vön Gewehren geſchafft werden ſolten Heute früh
hat ein Kanonenboot einen Dampfer angehalten der von
Wien aus unter rumäniſcher Flagge ſegelte Auf die erſte
Aufforderung zum Halten antwortete der Dampfer nicht und
uhr in der gleichen Geſchwindigkeit weiter Erſt als die
eſchütze gegen ihn gerichtet wurden hielt er an Die Durch

ſuchung ergab den die ganze Ladung aus Gewehren b ſtandEs bunden ſich auf dem pfer 59 000 Repetiergewehre
und einige Kanonen Nach den Papieren mit welchen ſi
der Kapitän auswies ſollen die Gewehre von Wien na
Rumänien gehen aber da jedoch die Papiere ſo ſchnell nicht
nachgeprüft werden konnten wurde der Dampfer gezwungen
im Hafen von Preßburg liegen zu bleiben

Rundreiſe des däniſchen Königspaares
Kopenhagen 23 Nov Eig Drahtnachricht Das

däniſ he Königepaar wird am 8 Dezemler in Paris ein
treffen Am 9 Dez ber wird das Köniaspaar das Diner
bei Millerand e Vorgeſehen iſt auch ein B ſuch
des Königspaares guf dem Kriegsſchauplatze Dann reiſt das
Königspaar nach Rom weiter

Deutſches Reich
Die deutſche Reichswehr Jm Haurtausſchuß des Reichsags

wurde bei der BVera ugh des Haushaltplanes des Reichswehr
miniſteriums ein allſei g unterſtützter Antrag von den fünf be
anſtanderen Eeneralen zwei zu ſtreichen einſtimmig angenommen
Ein ſozialdemokrati cher Awrag ſtatt 14 Generalleutnants nur
10 zu bewilligen wurde abgelehnt Ein von den Koalitions
parteien und den Deutſchnationalen un erſtützter Antrag ſechs
Generalmajore zu ſtreichen wurde angenommen ebenſo wurde ein
Antrag der bürgerlichen Parteien angenommen die Zahl der
Oberſten um 15 zu vermindern

Der für die En ſcheidung der Lohnſtreitigkeiten im Kaliberg
bau eingeſetzte Schlichtungsausſchuß fällte einen Schiedsſpruch
wonach die Schichtlöhne im Kalibergbau um je eine Mark und
damit das Hausſtandsgeld wie auch das Kindergeld von zwei
auf drei Mark je Werkarbeitstag erhöht werden Alle Erhöhun
gen gelten ab 1 November

Verſchärfung des Landarbeiterſtreiks in Pommern Blätter
melduncen aus Stettin zufolge ſind die Verhandlungen über die
Beilegung des Landarbei erſtreiks im Bezirk Stral und abermals
geſcheitert Nach Meldungen von Rügen iſt es dort zu
Ausſchreitungen der Ausſtändigen getommen

Arbeiter die den Elſſtundentag akzeptieren Bei der
Firma Rube Co in Weende bei Göttingen iſt zur Be
wältigung der zohlreichen vorliegenden Auſträge der Elf
ſtundentag eng h worden Der Betriebsrat der Firma
war gegen die Verlängerung der Arbeitszeit Das Be
achtenswerte iſt nun de als die Firmeninhaber mit der
völligen Stillegung der Fabriken drohten die Arbeiterſchaft
den Betriebsrat abſetzte und dem Vorſchlag auf Verlänge
rung der Arbeitszeit zuſtimmte

Ein einheitliches Wahlrecht für das Reich und Preußen
Wie die Dena von verläßlicher parlamentariſcher Seite
hört will man nach den Wahlen in reren zu einer Neu
reçgelung des Wahlrechts übergehen Bekanntlich ſind die
Wahlen zum Reichstag nach einem vorläufigen Wahlrecht
erfolgt Ebenſo werden auch die bevorſtehenden Preußen
wählen noch nach einem ſolchen vorläuſigen Wahlrecht ſtatt
ſinden Nach dicſer Wahl iſt 7 becbſichtigt ein Wahl
ſyſtem zu ſchaſffen das für das Reich und für Preußen gleich
artig iſt und womöglich auch r Wahlkreiſe feſtlegt Un
zweifelhaſt würde dieſe Neuordnung gewiſſe Vorteile für ſich
haben Doch iſt die Frage oh man große oder kleine Wahl

Jenadie Fürſten e

kreiſe ſchaffen ſoll noch nicht genügend geklärt Ein gemein
ſamer Ausſchuß des Reichstages und der Preußiſchen Landes

verſammlung ſoll nach den Preußenwahlen dieſe Frage er
örtern und cinen Weg ſuchen auf dem eine Verſtändigung
erzielt werden kann

AuslanösRunöſchau
Auſſehen erregende Unterſchlagung Jm Jahre 1919

erhielten die elſäſſiſchen Müllenwerk den Auftrag für das
Ravitaillement bedeutende Dir Gerſte aus Marokko
als Pferdeſulter zu ſchroten Da die Firma das Getreide an
feuchtete blieben ihr bei prieſzrung de Gewichts 3200 Ztr
übrig die ſie zu 65 Franken den Dopp lzentner verkaufte
Dieſe Unterſchlagung von über 100 000 Franken zum Nach
teil des Fiskus bildet das Tagesgeſpräch

Der Vertrag von Rapallo Annunzio erklärt wi die
Epoca hört er erkenne den Vertrag von Rapallo nicht an

Die Verhandlungen zwiſchen Annunzio und Cavigl a wer
den indeſſen noch fortgeſetzt

Provinzial achrichten
Wittenberg 23 Nov 400 jährige Lutherfeier

Zum Gedenken an die Tat Dr Martin Luthers vom 10 Dez
1520 veranſtaltet die Stadt Wittenberg eine Feier die am
9 Tegember nachmittags 314 Uhr beginnt Bei der Tagung
der Luthergeſellſchaft am Donnerstag nachmittag hält Uni
verſ tätsprofeſſor D Dr Böhmer Leipzig den Hauptvortrag
Am Abend wird von Wittenbergs Bürgern und Bürgerinnen
Lienhards Feſtſpiel Luther auf der Wartburg aufgefihrt
Am Freitag dem Haupttage findet Feſtgottesdienſt ſtatt
mit Predigt von Sup D Orthmann Wittenberg An der
Luthereiche wird Prof D Jordan Wittenberg ſprechen Bei
der Lutherweihefeier in der Stadtrirche am Nachmittag
werden zwei Vachkantaten aufgeführt Die Weiherede hat
Unirerſikätsproſeſſor D Dr Ficker Halle übernommen

Aſchersleben 23 Nov Aus dem künftigen Deutſch
land Jn einer Verſammlung der U S in der Dittmann
Berlin über die politiſche Lage ſprach kam es zu großen Tumult
ſzenen Mehrere Kommuniſten die mit den Ausführungen nicht
einverſtanden waren ſtürmten auf die Tribüne und verſuchten
Dittmann herun erzuzerren Lärmende Gruppen bildeten ſich zeit
weiſe ging das Licht aus Unter ohrenbetäubendem Lärm mußte
die Verſammlung geſchloſſen werden

Altenburg 23 Nov Neubau eines Kranken
hauſes Jm Bürcervorſtand wurde bekanntgegeben daß die
Ortslrarktenkaſſe die Errichtung eines neuen Kranl enhauſes an
regt da die jetzigen Verhältniſſe ſchon längſt unhaltbar ſind Das
alte Kranlenhaus iſt nicht erweiterungsſähig Es wurde eine
Kommiſſion gewählt die den Bau vorbereiten ſoll Es wird mit
einem Koſtenaufwand von 10 12 Millionen Mark gerechnet
Wahr chenlich wird ein Bezirkskrankenhaus geſchaffen
werden müſſen denn die Stadt wird das neue Krankenhaus nicht
allsin kauen können

Erfurt 23 Nov Die Einwobnerzahl betrug am
6 November 136 221 Perſonen

x Jena 23 Nov Rattenplage Jnnerhalb unſerer
Stadt haben ſich die Ratten dermaßen vermehrt daß der Ge
meindevorſtand Maßnahmen zu ihrer Vernichtung angeordnet hat
Auch iſt das Hrgi niſche Jnſtitut bereit für jede lebendig abge
lieferte Natte 40 Pf und für jede friſch getötete Ratte 20 Pf
als Belohnung zu zahlen

21 Rov Vergebliche Einſprüche gegenGegen die vom Gemeinberat na
Kämpfen be ſchloſſene Veranlagung der Hausbeſitzer zur Straßen
kehrſteuer cegen die der Hausbeſitzerverein die Parole der Steuer
verweigerung ausgegeben hatte ſind vorerſt etwa 150 Berufungen
eingeganzen mit denen ſich der Stadtausſchuß zu beſchäftigen
hatte Dieſer ſuchte zunächſt eine grundſätzliche Entſcheidung her
beizuführen und griff aus der Maſſe der Berufungen zwei heraus
die mit einer ausführlichen Begründung ver ehene der Firma
Zeiß die nicht weniger als 18 000 Mark jährlich zahlen ſoll und
die des Diakrnus Ludwig der den Steuerzettel einfach mit der
lakoniſchen Vemerlung ver ehen hatte Zahle ich nicht
Der Stadtausſchuß kam nach langer Beratung zu dem Beſchluß
daß die Ein prüche abzuweiſen ſind Das Ortosgeſetz wurde für
gültig erklärt und der Stadtgemeinde das Recht zugeſprochen den
tatſöchlich netwendigen Aufwand für die Straßenreinigung ſich
erſetzen zu laſſen Die Frage der Verteilung dieſer Laſten iſt aber
noch nicht gelöſt vnd darüber wird wahrſcheinlich der Gemeinderat
noch einmal beraten müſſen

Leirzig 23 Nov Der Weltheiland Häußer zu
zehn Tagen Gefängnis verurteilt Vor demSchöffenger cht hatte ſich geſtern Alois Häußer der Weltheiland
und Prophet weçcen Beamtenbeleidigung und Widerſtandes

Man ÄEXX oAÜnÜ XUnterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Donnerstag den 25 November Jnhalt Der Alp von Zerled
Roman von Kurt Martens Mein Freund Paul Erzählt
von Margarethe Heilmann Bunte Zeitung Literatur

Frühlings Erwachen in Wittekind
Halle 24 November

In Bad Wittekind war geſtern Hexenſabbat Man ſaß
vor einem Vorhang und hörte hinter dem roten Tuch ein
Trampeln und Schlürfen ein Liſpeln und Raunen und Ziſcheln
und Schreien und Brüllen ein Fallen und Klirren und Häm
mern und Rauſchen und Kichern und Schimpfen daß die ruhig
ſten Nerven rebelliſch wurden Und nur in den kurzen Unter
brechungen der endloſen Pauſen verſtummte der Spuk Aber
auch wenn geſpielt wurde ſchwang nicht der Dichter allein
das Zepter Von einem Seitenfaal erhob ſich dann ein
Lärm der mitunter ſo laut wurde daß zu befürchten ſtand
das werde ein Ende mèöt Schrecken nehmen

Ja es war ein gemütlicher Abend Das kleine Theaterchen
war knapp zur Hälfte gefüllt Einige Studenten wollten
fich partout amüſieren und riefen ſich halblaut witzvolle Be
merkungen zu Einige Kinder dagegen im Zuſchauerraum
wollten etwas erleben und einige Entrüſtete konſtatierten
immer wieder daß das ja Vorſtadt ſei übelſte Vorſtadt und
dann kamen noch härtere Worte

Was ſollte aber der Regiſſeur machen Ohne regelrechte
Bühneneinrichtung ging es nicht Eine regelrechte Bühnen
einrichtung jedoch hat keinen Platz auf der Bühne und dann
ſoll es doch auch ein Stiltheater ſein So ſchuf man einen
Miſchmaſch der den Studen en die ſich um jeden Preis amü
ſieren wollten ſehr zuſtatten kam
Und niemand der ein Erbarmen ber mit den armen
Schaufpielern mit Künſtlern die ihr Beſtes gaben die ſich
abmühten Szenen von Wehekind zu geſtalten und die ihre
Kunſt zur Faree werden ſahen Was nutzte es daß Hedwig
Jonas e Töne fand daß Helene Hartmannden Schmerz r verratenen Mutter in die Welt heulte
was nutzte es daß Hemz Rohleder der verlogenen Kon
vention eine Anklage en ſchleuderte die in den rund
führt was nutzte das alles da die Kunſt eingehüllt war vonder Unzartheit der Schmiere und der ünheholſendei der
Liebhaberbähne

Jn der Heubodenſzene fand man einen glücklichen Aus
weg Man machte den Saal ſo dunkel daß keiner die Hand
vor den Augen ſehen konnte und die Bühne nicht minder
ſchwarz Und aus dem Dunkel heraus ächzte Wend a Nicht
küſſen Melchior nicht küſſen Und die Studenten die ſich
um jeden Preis amüieren wollten freuten ſich und die Kin
der die etwas erleben wollten freuten ſich nicht minder

Daß einige Szenen gut gelangen beſſer als jüngſt im
Stadttheater zum Beiſpiel die Schlußſzene das konnte an dem
kläglichen Fiasko nichts mehr ändern

Damit denke ich wird man die Pforten der ſtädtiſchen
Kammerſplele in Bad Wittekind vorläufiz ſchließen Jſt man
klug dann ſtellt man ſich nicht auf die Hinterbeine und
überläßt den Saal den Winter über neidlos dem Foxtrott
und dem Jazz Wenn die Bäume wieder ausſchlagen mag
man es von neuem verſuchen aber in anderer Art

Warum hat man die Kammerſpiele gegründet Jm Stadt
theater war kein Platz für Schauſpfelneuheiten kein Platz
für das neuere pſychologiſche Drama keiner für den Expreſſio
nismus keiner für Wedekind Strindberg Haſenelever Un
ruh Kaiſer Spelte man dieſe Stücke die nicht nur in Ber
lin Wien Leipzig Dresden München Frankfurt Hamburg
eine Selbſtverſtänd lichkeit ſind di vielmehr auch das Publikum
der Eiſenacher Halberſtädter Gerzer Weimarer Nordhäuſer
Bühnen verlangt ſpielte man dieſe Stücke im halliſchen
Stadttheater ſo war ſchon bei der Preimniere das Haus halb leer
Aus finanzielen Gründen mußte daher das Stadttheater auf
das neue Drama mehr oder minder verzichten Zudem iſt es
kaum möglich das klaffiſche Schauſhiel das moderne Schau
ſpiel die Operette die Spieloper die große Oper das Muſif
drama und womöglich auch das Märchenſpiel in einem
Hauſe zu pflegen So follte das Stadttheater entlaſtet wer
den und man gründete die Kammerſpiele Man eröffnete
mit Goethe Gut Nächſte Woche wieder Goethe Dann Pauſe
Dann wieder Goethe Nochmals Tee Dann lange Pau e
Die e lange Pauſe iſt zu verſtehen nun ich eine klafſiſche
Vorſtellung ſehen will ſagte man dann gehe ich ins
Stadttheater dazu brauche ich nicht Wittek nd Und in Wittea
kind waren keine hundert Pläze hbe atzt Der Elou aber iſt die
geſtrige Vorſtellung Ringen wagt man ſichan Wedekind Die erſte Wedekindvorſtellung Sonnabend
20 Nopember im Stadttheater And Dienstag den 23

den

Ro

vember dieſelbe Vorſtellung in der gleichen Beſetzung in
Wittekind Grauſamer hätte die Tötung nicht vor ſich gehey
können

Jn vierzehn Tagen tut ſich die dritte Bühne auf die Volks
bühne im Thaliafaal Aus Liebe zur Volksbühnenbewegung
ſehe ich mich gezwungen jetzt ſchon vor Fehlgriffen zu warnen
Die Volksfreunde klagen darüber daß die Kunſt nicht ins
Volk gedrungen ſei daß der Geſchmack der Maſſe ſchlecht ſei
Auch zum Kunſtgenuß bedarf es der Erziehung ſorgfältiger
Erz ehung Nur lang am allmählich kann das Volk zum Beſten
geführt werden Beginnt man mit großer ſchwerer ernſter
Kunſt dann verſcheucht man ſtatt anzulocken Kabale und
iele Emilia Galotti Maria Magdalena Der Erh

förſter Der zerbrochene Krug das etwa ſollten die erſten
Vorſtellungen ſein Martin Feuchtwanger

Kunſt und Wiſſenſchaft
Dietzenſchmidts neues Legendenſpiel Die St Jakobsfahrt

iſt durch m des Verlages Oeſterheld Co zur
leichzeitigen Urauffüh
chwerin und Stadttheater Bonn erworben worden

Paul Zech arbeitet ſeit drei Jahren an einem großen vier
teiligen Dramencyklus Die Jakobsleiter
dieſes heroi ſchen Quartetts betitelt Das Rad hat ſrehendas AllbertTheater in Dresden zur
erwerben Ton dem drit,en Stück Verbrüderung erſcheint dieſer
Tage eine Puchausgabe im Verlag Hoffmann
Hamburg Berlin der auch den Vertrieh an die Bühnen beſorgt

Dr J Kaſtan einer der Senioren der Berliner Preſſe feiert
am 24 d Mts ſeinen 80 Geburtstag Einer von den wenigedie ſich bis ins gehe Alter die volle Fri r
haben e legt ſein
vorigen Jahr erſchienen iſt Zeugnis ab Daß auch ſein feuriges
Tempexament noch nicht erſtorben iſt wiſſen älle die zu gemein
amer Arbeit mit ihm verbunden ſind Denn noch
ehezehnten arbeſtet Kaſtan in den r für dentand

ußerdem hat er von dermeausſchu ründungu dieſem e
lin und dieſees desverbandes der deutſchen Preſſe bis den Verein
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